
AÄus den en eines Provinzialkapitels
der sächsıischen Provınz des Dominikaner:-

Ordens Von etwa —1
Von

Dr Hofmeister In Berlin-Steglitz.

Während WIr ber die Generalkapıtel der Dominikaner
zahlreiche SCNAUEC Nachrichten haben un die authentischen
Akten ihrer Verhandlungen Jetzt 1n der Ausgabe VOoOnNn 1 e1l-
chert 1m Druck vorliegen ist ber die Provınzlalkapitel
erst 1ın Nneuerer Zeıit, besonders durch die Arbeiten VO  en Finke
un Reichert, mehr Licht verbreıtet worden. Der O>
gebene Anstof(s läfst In erfreulichem Mafse ue: Material
zufage treten un älteres verstreutes ammeln und 1m Sal
sammenhang verwerten. Für die Urganisation un die Ver-
hältnısse der deutschen Urdensprovinz iın ihrer Frühzeit 1MmMm

Jahrhundert bieten die VO:  o} mir anderem rte Urz-
ich besprochenen und ZU grölseren eil veröffentlichten
Abrechnungen wichtiges Material ber ber die Jähr-
liıchen Versammlungen der deutschen und der VON 1303 bis
1608 Von ıhr abgetrennten sächsischen OÖrdensprovinz sınd
WITr och ımmer niıcht sehr reichlich unterrichtet, und wenn
WIr auch ihre Reihe für die ältere Zeit Jjetzt vollständig über-

Aecta capıtulorum generaliıum 1—1A, 1n Monumenta ordinıs
fratrum Praedieatorum hiıstorica 1IL. VE XEV Rom 18598 —
1904

2) fme ] te Zur (Aeschichte der Kostocker Dominikaner
1M. Jahrhundert,, Beıträge ZUT (xeschichte der Stadt Rostock VII
(1913), 23—40
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418 HOFMEISTER,
sehen, liegen unNns doch Von den eigentlichen Akten dieser
Provinzialkapitel LUr wenige dürftige este VOr, die zufällig
erhalten und ebenso zufällig Jetzt gefunden worden sind. So-
eben erst ist den früher durch Fın und el ch
mitgeteilten Stücken ein wichtiges hinzugekommen,

Finke, Ungedruckte Dominikanerbriefe des Jahrhun-
derts, aderborn 1891, über diıe Reste VOoO  D Aufzeichnungen e1ınes

Kapitels der sächsischen TOVINZ 1mM Jahrhundert 1ın der Berliner
Handschrift, Kön 101 Ms e0o Lat. Oet. 109; vgl Beiträge ZU  —

(+esch. Stadt Rostock VII, 2 Ich füge jetzt hınzu,
dafls der hlıer genannte W ismarer Prior Johannes de Blomenberch
ohl mıit dem W ısmarer Dominıkaner Johannes Blomenberge, Blomen:-
bergh, päpstlichem Kaplan und Beichtvater, DZW. ehemal. Beichtvater,
des Februar 1379 gestorbenen Herzogs Albrecht IL von Meck-
lenburg, Februar 13(09, Dezember Mekl XIX, Nr.
11 176 XXl1, Nr 244, Provinzialvikar 1381, Wismar, Mek]l.

Dieses Fragment beginnt mıt. denX Nr. 11 322, identisch ıst.
Worten: VICAr]lus generalıs Joh Vılla Episcop1 magıster

und zeigt uch sonst mehrfache Berührung mıiıt, dem VO:  5

diesem Johann VO  s Bischleben als (+eneralvikar besiegelten Akten-
stück O  ber die Wahl des Walter Kerlinger ZU sächsischen Provin-
zialprıor 1n Ruppin 1369, Zacke, Jahrbücher der kön Akademie
gemeinnütziger Wissenschaften Erfurt 11 (1861), T
(+untherus Kütel prior Pyrnensis WINM 1369 als (x+xunterus Kucecel prıor
Pirnensıiıs predicator generalıs un!: Johannes de Tisseborch predicator

1369 a s Johannes de Dysseborch predicator generalıs genannt.
Wenn der Name Lambertus richtig gelesen ist, könnte das der
Lambertus de Scepen prıor Tremoniensis predicator generalıs der der

(La)mbertus de Hundelshem prior Sozaclens1]1s VO  - 1369 SeINn. och
finden S1C. uch Abweichungen, die zeıgen, dals Finkes Fragment.
nicht direkt mıiıft; dem Stück von 1369 zusammengehört: STa e1nes.

)eyso finden WITr 1369 Heydenricus de Duderstad als Prior VO  —>

Göttingen, STA Johannes de Wederstede 1369 Arnoldus de an0ver
als Prior VO)  s Hildesheim. Danach WITN! der Lokalforschung uch

möglich se1n, entscheiden, ob das Frdgment alter (keinesfalls viel)
der jJünger als 1369 Finke, Zur (+eschichte der deutschen:
Dominikaner 1m X11 und XIV Jahrhundert, Römische Quartalschrift.
VIIL 1894, 367 —392, über die Versammlungen der sächsischen
Ordensprovinz 1m XIV. Jahrhundert , teıilt Bruchstücke der Akten
dreier Kapıtel von 1284— 88 Ü 1379,imıiıt. Rei-
chert, Römische Quartalschrift AL, 1897, 28(—3031, druckt die:
Akten der Provinzialkapitel der Teutonia 1398, 1400, 1401, 14092
Derselbe, Feijer und Geschäftsordnung der Provinzialkapitel des.
Dominikaner-Urdens 1m Jahrhundert, Römische Quartalschrift XVIIL,
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das dem Provinzlalkapitel Von Luckau 1400 gehört und
Vn Bünger mıiıt sorgfältigen Krläuterungen dieser
Zeitschrift veröffentlicht worden ıst

KısDem 1sT Jetzt e1inNn weıferes Bruchstück anzureihen
1st ZW ar erheblich kleiner qls das von Bünger aufgefun-
dene un auch einstweilen nıcht auf e1iNe bestimmte Ver-
sammlung datieren ber ist einNn ter
un: auch insotern von Interesse, a ls uUunNns eiNe Reihe von
Namen Von Ordensbrüdern AUuSs der zweıten Hälfte des

Jahrhunderts aufbewahrt hat und Beitrag ZU

SCcTE Kenntnis Von dem Studienwesen des Ordens hefert
Kiıs 1st eCc1IN Pergamentblatt nıcht Zanz regelmäfsig beschnitten,

Durchschnitt breit und 17 hoch (dazu
oben e1N unbeschriebener Umbug Von eiwa Höhe),
auf beiıden Seıiten Von and des 14 Jahrhunderts miı1t
bräunlicher Tinte beschrieben Das Blatt 1st Von C1N6e1N

Bucheinband abgelöst wW1e die reichlichen Spuren Von leb-
stoff und CIN1SC Voxn den metallenen Beschlägen des Deckels
herrührende Löcher ZE1SCN. Es befindet sich eutfe dem
paläographischen Apparat des Historischen Seminars der Ber-
lıner Universıität. ber Herkunft ıst nıichts ermiıt-
teln

Unser Bruchstück enthält Nur el des Abschnittes,
der dıe Bestimmungen ber das Studienwesen umfalste

1903 101—140 (mit Nachtrag XXI 1907 48 — 50 vgl Beıtr
G(Gesch Stadt Rostock VIL Yörstemann,

Mittheilungen 4US Urkunden und Handschriften der Universitäts-Biblio-
thek Leipzig 18953 (Berichte u  ber die Verhandlungen der Kön
Sächs (+esellschaft der Wissenschaften Leipzig, phil.-hist Kl 4{
9 151 über weı sächsische Provinzilalkapitel des Jahr-
hunderts (ZU Soesti. 409/16 und Marburg Akten des Ham-
burger Kapıtels VO  - 1419 teilt Lo€ Statistisches über die Or-
densprovinz Saxonla HOF miıt

1 Bünger, Eın Dominikaner Provinzialkapitel IN Luckau
(1400) Zeitschrift für Kıirchengeschichte XX 1913 k  > 74— 88
AUuSs cod 439 der Leipziger Universitätsbibliothek letzte Zeile
hes ohl „ Kmsgoula“‘ STAa „ Kmsgonila “

2) Wie die meısten unserer Reste der Provinzialkapitel
Vgl der Yn Reijchert Römische Quartalschrift X VII

L
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Ausdrücklich bezeugt ist das allerdings Nnur VO  H dem auf der
Versoseıte stehenden Stück durch dıe Überschrift „ Studentes
exira provincl1am fratres‘®. Von einer Überschrift der Rekto-
se1te, dıe ın ZWEel Kolumnen beschrieben ıst, ist alles bıs auf
das etzte W ort „ fratres“‘ weggeschnıtten. Ich möchte G1E
etiwa „ Studentes intra provincıam fratres‘®‘ oder äahnlich C1-

Man könnte höchstens daran denken, ob es sichgänzen.
1er eifwa ein Verzeichnis der Lehrer, nicht der Schüler
handelt; doch ist; MI1r das nıcht wahrscheinlich. als
Verzeichnis dem Abschnitt 37 Studienwesen “* gehört, darüber
kann ach der ganzenh Anlage eın Z weifel bestehen

Die Zeeıt des fraglichen Provinzialkapitels ist NUur sehr
annähernd bestimmen. Die en der Generalkapitel
geben keinerleı1 Aufschluls. Nur VO  > der Ordnung des
Studiums iın Magdeburg ist 1n ihnen von 327— 13 WI1e-
derholt 1n kurzen Wendungen die ede sonst werden
<ächsische Konvente ın der zweıten Hälfte des Jahrhunderts
Nnur genannt, als 1363 auf dem Magdeburger Tage neben
dem Prior Voxh Wien auch die Prioren Von Straufsberg,
Seehausen , Rostock Norden, Soldın , Jena, Mühlhausen

(ın Thüringen), Magdeburg (oder Marburg £)) Nimwegen
und (GGroningen iıhres Amtes entbunden wurden

1284f. gedruckten Geschäftsordnung (von siehe meılne Be-

merkungen, Beıtr. (+esch Stadt Rostock VAL: 35 f.)
nde Sstudıa theolo:ca et artıum , und Missiones studen-
1U ad studia generallia.

Aecta Cap. CN 1, 251 (1337), 283 (1342), 337 (1350), 401

(1363), 418 (1370), 436 (1376); zuletzt s. 449 (Carcassonne S In

conventu Magdeburgens! (SO verbessert. el ch STa Mageningesı)
faeimus lectorem principalem fratrem Petrum de Voleberc ; ad legen-
dum sentenelas iıbıdem fratrem Hermannum de Cohingl1a (Reichert
vermutet Thuringia);; pro magı1ıstro studenc]1um fratrem Hermannum

Crispinl.
2) Es 1st, das einzıge Mal, sorvıjel 1C. sehe , während des AaNzZChH
Jahrhunderts, dafs Rostock der ın anderer mecklenburgischer

ornvent in den Akten der Generalkapitel genannt wıird

3) Aecta Cap ZCH X: 400 Ltem hos absolvimus prlores CON-

ventuales: Viennensem, Straussbergensem, Sehusensem, Kostocensem,
Nordensem, Soldinensem, Jenensem, Molenhusensem, Magdeburgensem,
Noviomagensem et, Groningensem. Reichert ıll sta ‚„ Viennen-
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W eıter führen uUuNns die okalen Quellen. Die Rostocker
Brüder Gerwinus W estfalus ( Westphal), Johannes de Mo
nasterı10 (von Münster) und Johannes Beygere Beyer) assen
siıch alle dreı 1m Meklenburgischen Urkundenbuch nach-
weısen. Nebeneinander treten iın Rostock Oktober
1391 die Dominikaner Johan Monstere un Johan Beyere
auf 1, broder Johanne Va  b Munstere ist ebendort als Domi-
nıkaner schon Mai 1378 belegt ? un hochbetagt,
nachdem er seın goldenes Priesterjubiläum gefelert hatte,
erst Juli 14929 gestorben Der Dominikaner Gerwin
W estfal und Se1IN Bruder, der Darguner Zasterzienser Johann
Westfal, verkauften 13851 iıhr VON ihrem Vater Hermann
W estfal überkommenes Haus der Grube In Rostock

sem lesen W ıncemensem **. Aber selıne Voraussetzung, dals sıch
lauter sächsische Konrvente handle, ist unbegründet. Zudem wurde

das 19280 gegründete Winsum die hıer sonst. beobachtete WFolge der
einzelnen Häuser ach dem Alter storen. AÄAus dieser fällt LUr Magde-
burg gegründet) zwıschen Mühlhausen (1291) und Nimwegen
(1296) heraus. Ist. 1so überhaupt etwas ändern, höchstens
„ Magdeburgensem‘“‘ 1n „ Marburgensem ‘‘ ; Marburg (1292 gegründet)
würde ın der Yat vortrefflich asSsSCHh.

1) Zusammen mıt Hinrie Westuale, brodere tO suntfe Johanse,
Mekl X  9 Nr 4 349; Hinrieus estfal sacerdos steht. 1M
Totenbuch der ostocker Dominikaner ZU Juli als verstorben,
VO einer Hand des Jahrhunderts, Lisch, Jahrbücher des Ver-
e1INs für mekl (Aesch XV.  9 115: Krause, AÄAus dem
Todtenbuche des St. Johannis-Klosters, Programm Rostock 1805, S,

ZU Januar ebenfalls 1m Jahrhundert der Tod des
Fr. Matheus Westphal quondam prıor ıstıus cCOnvenfus angemerkt ıst.

2) Mekl1 XAIX, Nr. 14 108 er mıiıt dem Johannes de
Münster 1n Rostock 1382, Meki X  9 Nr. 9 und dem
Johannes Mıurnster, bzw Johannes de Munster, der Rostocker Schols-
re gıster VO: Nor 1382 und Novrv 1385, Mekl. A Nr ı8 (41
S 4749 und 4.94 D3 zusammengehört , ist. ohne weıteres nıcht Z

S Zu unterscheiden ist; VoNn ıhm der Dortmunder Liesemeister
Johannes de Monasterio 15369, Zacke, Über das Todtenbuch des
Dominikaner-Klosters Erfurt , Jahrbücher der kön. Akademie C-
meinnütziger Wissenschaften KErfurt IL (1861), 1923

Totenbuch der Rostocker Dominikaner ZU Juli, Lisch
117 Krause S Item frater Johannes de Monasterio iubilarius

Sacerdos et predicator sSu aNNıS Domini 14929
4 ) Mekl X  9 Nr 1381 ebr 20 — März 15, Rostock:
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Im selben Jahre 1381 trıtt auch Heinrich Mönnick (Hinricus
Monninck) in 1S als Dominikaner auf während ich die
andern ismarer Brüder, Johann Rene (von Rehna 0 Johann
Von Distelow, nıcht nachzuweisen veErmMas

OmM1Inus (z+erwinus frater ordinıs predieatorum ef, Johannes frater OT-

dinis Cistercj]ens1ıs in Dargun, fratres dietı Westfal, vendıderunt
domum SUuam fransversam apud FKossam USW. Im Mek|l

9 Nr. 102586, 1372 Januar 22, Rostock, heiılst present1bus
diseretis VIrS rel1g10s1s (+0twino Westfal , Johanne Tessyn, dominıs.
Johann Tessin Wär, wıe  s Mek!1 9 Nr. 270 9 Rostock)
zei1gt, Dominikaner; gollte seın enosse nıcht ebenftfalls sein ? In
der 'Lat kann, WI1e  ja mır Herr Ratsarchiıyvar Dr. Dragendorff 1n Ro-
stock freundlıchst. mitteilt, In dem nıcht gerade deutlich geschrıebenen
Origmal s{ta} (GÜ0otwino sehr ohl (+5erwino gelesen werden ; das
sSta} des scheint zmemlıich sıcher. So dürfen WITr 1]1er usern Ger
WwWIn estfal schon für bezeugt sehen.

Mek]l. X  9 Nr 11 322, 1381 VOT März 10, W iıismar.
2) Einen „Johan Distlowe, use borgher * legıtimiert der Rat, ÖNn

Wismar ım Januar 1394 Cn einer Erbschaftssache beim Rat
VOoO  w Lübeck, Mekl XXIL, 12 613 Die Familie ist, als
gesehenes mecklenburgisches Vasallen- und Patriziergeschlecht In
dieser eıt oft. belegt. In Hamburg gab zwischen 1353 und
1369 eınen Predigerbruder Johann Distelowen ; kKkoppmann, (Ge-
schichte des Dominikaner-Klosters f Johannis (bel > Y

E  €  © und 1 Das S Johannıs-Kloster 1n Hamburg,
Hamburg 140 In KErgänzung der 1n den Beıträgen ZUT

(zeschichte der Stadt Rostock VII, 23 ff. gegebenen Hinweiıse se]len
folgende Notizen über mecklenburgische Konvente verzeichnet : Auf
dem Provinzialkapitel KRuppın 1369 Johannes Lypman SOC1IUS Ro-
stocens1s, Arnoldus Wiıtenborch lector W ismariensis (Jahrb der kön
kad gemeinnütz. 158 Erfurt 11, 123) Provinzlal-
kapıtel Luckau ın dem Abschnitt „De stud1s et, studentibus “
(S be Bünger): „ In Rostock magister studenc1um frater Jo-
hannes Reinbac, studentes fiant; Johannes Rumschotel, Paulus Schomme
(oder Schomen ? Schonten . o 0Ö smol, Hinrieus Lange, Gotfridus
de Liemgow, Petrus Volgensang . und nde noch einmal
(S 85) 33 ° 1n Rostok frater Nicolaus Wulleri, 1n Robele frater
Johannes SC Soest. 1409/16: „ predicatores generales facımus
Henricum Buwman prıorem ostocensem (Förstemann ben

4  (  S, genannten Ort, 2 ebendort und In Marburg 1420)
werden ıınter den „suffragla PTO virıs “ Messen uıund (+ebete für den
Herzog Von Mecklenburg angeordnet). Hamburg 1419 „ Absolvimus
hos prilores Wysmariensem, ®undensem ** 4 Lo  ©_ Statistl-
sches über dıe Ordensprovinz Sax0on12 50)
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Ziwischen 1378 (vielleicht schon und 1391 sind
UANS also 1er der iraglichen Brüder sicher bezeugt. Wır
werden, falls nıcht SanNZz aufsergewöhnliche Verhältnisse VOT-

liegen sollten, aum annehmen wollen, dafls eıner erst nach
mindestens oder Sar Jähriger Zugehörigkeit ZU Orden
sich In einem der gewöhnlichen Studienkurse befand;
haben WIr ın erster Linie Al die Jahre oder eifwas
früher, etiwa das Jahrzehnt 1370 — 1350 denken Weiter
zurückzugehen verbietet uns das Alter des Johann vVvVon Münster,
der 1379 oder etwas früher dıe Priesterweihe erhielt und
somıiıt 1345 (oder eLiwas früher) geboren se1n dürfte :
1n der allerersten Jugend aber ann sich An studens niıcht
mehr befunden haben, wWenn WIr uns der eingehenden Studien-
ordnung erinnern, die das (GGeneralkapitel Bologna
festgesetzt hatte Nur wWer mindestens ZzWel Jahre 1Im Orden
zugebracht hat oder SOoNsSs schon älter und 1n den STAaMMA-
tischen Wächern gebildet ıst, soll den logischen Fächern
zugelassen werden, und erst nach deren erfolgreicher Absol-
vierung die logica wurde 1ın ZWel Jahren gelesen
darf E1° den naturalia übergehen, die ihrerseıits wıeder die
notwendiıge Vorstufe für das Hören der sententjae bilden ;
e1IN studıum generale aber soll NUur beziehen dürfen, wer

Damals fanden folgende Provinzialkapitel STA Utrecht 15(0,
Strausberg 13/1, Minden 1372, Lübeck 1373, Soest 1374, Lieeeu-
warden 1375, Hamburg 1376, Bremen 1374d, Leipzig 1378, (rroningen
1380

cta Cap. SCH 1L, 314 De mittendis ad studia ordinamus,
quod nullus ad studıium Joycale mittatur Y 8 ] ] e  C ın ]
duobus anNnnıs fuerit relıg1o CONVErsafuUs vel alıas 1n
seculo fuerit provecfifus et 1n grammaticalibus suffeijen-
ter instruetus. naturarum ero studıum nullus mittatur, 181 In
grammaticalıbus et Jogicalibus fuerit suffieienter instructus
senteneclas VeTO aqudiendas nonNn miıttantur fratres, N1ısı 1n naturalibusAUS DEN AKTEN EINES PROVINZIALKAPITELS USW.  483  Zwischen 1378 (vielleicht schon 1372) und 1891 sind  uns also vier der fraglichen Brüder sicher bezeugt. Wir  werden, falls nicht ganz aufsergewöhnliche Verhältnisse vor-  liegen sollten, kaum annehmen wollen, dafs einer erst nach  mindestens 13 oder gar 19 jähriger Zugehörigkeit zum Orden  sich in einem der gewöhnlichen Studienkurse befand; so  haben wir in erster Linie an die Jahre um 1380 oder etwas  früher, etwa das Jahrzehnt 1370 — 1380 zu denken !. Weiter  zurückzugehen verbietet uns das Alter des Johann von Münster,  der 1372 oder etwas früher die Priesterweihe erhielt und  somit um 1345 (oder etwas früher) geboren sein dürfte:  in der ‚allerersten Jugend aber kann er sich als studens nicht  mehr befunden haben, wenn wir uns der eingehenden Studien-  ordnung erinnern, die das Generalkapitel zu Bologna 1347  festgesetzt hatte ?: nur wer mindestens zwei Jahre im Orden  zugebracht hat oder sonst schon älter und in den gramma-  tischen Fächern gebildet ist, soll zu den logischen Fächern  zugelassen werden, und erst nach deren erfolgreicher Absol-  vierung — die ganze logica wurde in zwei Jahren gelesen —  darf er zu den naturalia übergehen, die ihrerseits wieder die  notwendige Vorstufe für das Hören der sententiae bilden;  ein studium generale aber soll nur beziehen dürfen, wer  1) Damals fanden folgende Provinzialkapitel statt: Utrecht 1370,  Strausberg 1371, Minden 1372, Lübeck 1373, Soest 1374, Leeu-  warden 1375, Hamburg 1376, Bremen 1377, Leipzig 1378, Groningen  1380.  2) Acta cap. gen. II, S. 314: De mittendis ad studia ordinamus,  quod nullus ad studium loycale mittatur, nisi saltem in ordine  duobus annis fuerit religio se conversatus vel alias in  seculo fuerit etate provectus et in grammaticalibus sufficien-  ter instructus. Ad naturarum vero studium nullus mittatur, nisi in  grammaticalibus et logicalibus fuerit sufficienter instructus  Ad  sentencias vero audiendas non mittantur fratres, nisi in naturalibus  +.. fuerint sufficienter instrueti  .....  Ad generale autem studium  nullus mittatur, nisi ordine premisso in logicalibus. et naturalibus  sufficienter profecerit et saltem duobus annis in aliquo particulari  studio sentencias audierit et testimonio lectoris et cursoris et ma-  gistri studencium per preceptum requisitorum de eo spes multum  probabilis habeatur, quod ad leetoratus officium ydoneus sit fu-  tUrus ...fuerint sufficienter instrueti generale aufem studıum
nullus mittatur, Nnısı ordine premi1sso In logicalibus et naturalıbus
suffieienter profecerit et saltem duobus annıs In alıquo partıcularıstudio0 sentencl1as audierit et; testimonijo lectoris et Cursoris et
gıstrı studencium PCI preceptum requisıtorum de SDECS multum
probabilis habeatur, quod ad lectoratus offieium ydoneus s1It. fn-
Urus
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vorher mındestens Z7Wel ‚Jahre dıe sententijas gehört und sich
als besonders qualifiziert erwıesen hat Anderseıts aber dürfen
wird unNns auch dem nde des Jahrhunderts nıcht viel mehr
nähern. Denn weder INn dem Finkeschen Fragment VO  —

306 1400, och In dem schen von 1400 ist irgend-
einer unseTeLr Namen, nicht unter den Studierenden, aber
auch nıcht unter den Lehrern, wiederzuerkennen. Dagegen
finden sich einıge Berührungen, wenn auch leider nıcht ZanZz
sicherer Art 1n den von Finke veröffentlichten en des

Provinzialkapitels Warburg 1379 E Gerhardus Wye unter

den Magdeburger Studenten erinnert unsereN Gevehardus
Wye ıIn Harlem, und 1ın Göttingen stucdıert eın Johannes de

Cassele, WIr eıinen gleichen Ziunamen haben, dessen Vor-
Dürfen WITr beide ale dieamnle leiıder weggeschnitten ist

Gleichung vollzıehen, würden WIr den Spielraum unsres

Fragments och eIwas mehr auf die Jahre rund 1375
einzuschränken geneigt se1In. Sicher ausgeschlossen ist das

Warburger Kapitel von 137 J, dessen Akten bekannt sind,
und ohl das Ruppıer von 1369, weıl der ıIn Parıs StEU-

dierende Bruder Manegold AUS Hamburg dort als Hamburger
Lesemeıster autzutreten scheıint. als unter den eiwa
uns bekannten Brüdern, dıe damals der Wahl des Pro-
vinzlals teilnahmen, VonNn diesem einen, die Umstände be-
sonders lıegen abgesehen keiner Nsrer Namen wiederkehrt
dürite auch abmahnen S den Spielraum weıter zurückzuer-

Raa  Römische Quartalschrift VIÄIL, 385 De stud1]ıs et student1-
bus In Magdeborgh ljegat ei disputet sentent]as iıbıdem frater

7 studentes Gerhardus WvyYye,Hinricus de Herlingla
Symon Lywardensıs. In Halverstad studentes fratres .. Hın-
r1ICUSs Hollingh . q 385 De stud1us arec1um. Studium arcıum pO-
nımus 1n Gotyngen: Magister student1ium frater Conradus Grecus,
studentes ratres Johannes Lupus S S  S le 7 Johan-
nNnes Milıitıs, Conradus W reden. In Brunswik

Unten 491,
3) Beı Zacke, Über das Todtenbuch des Dominikanerklo-

sters Erfurt, Jahrbücher kön kad gemeinnütz. WiIss. W Er-
furt. 121—124; von Mecklenburgern werden hıer

(1369) genannt: Arnoldus Witenborch leetor 47} 1ı E  e S1S und
Johannes Lypman SOCIUS ostocensıs (S 125)
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etrecken. och Bestimmteres wird vielleicht gesagt werden
können, WEn och andere, namentlich die friesischen un
holländischen, aber auch die Stralsunder und Plauer Brüder
anderweıtıig nachzuweısen gelingt, WOZUu die Lokalforschung
gewifs Handhaben besitzen wird oder schon besıtzt

ber dıie Anordnung UunNnsSTes Bruchstücks ist folgendes
7 bemerken. Die einzelnen Brüder werden ach Konventen,
diese wieder nach den Nationen zusammengefalst aufgezählt.
Und War folgen auf der Rektoseıte ın der Kolumne,
die Namen der Brüder SahZ oder bis auf den etzten el
un!: dıe Namen der Nationen Zanz weggeschnitten, aber AUS

den Konventen abzuleiten sınd, aufelinander Sachsen, W est-
fä‚len, Thürmgen, ın der “» Kolumne Slavia, Holland, Hries-
and Es fehlen a ISO VOoL den Natıonen , In welche die
sächsische Provınz zerhel SaNZ Meıilsen, Brandenburg un
Livland. Da das Blatt unien durch Beschneiden einen Text-
verlust erlitten hat, dessen Gröfßse sich allerdings nıcht be-
stimmen Jäfst , können die G1E betreffenden Angaben ın den
Lücken zwischen der und und Schlufs der Ko
lumne iın Verlust geraten sein : s1e könnten aber auch, wen1g-
s  tens teilweise, SanZz Anfang, VOLr den für uns erster
Stelle stehenden westfälischen Konventen, aufgeführt SCWESCN
se1n. Aus den Nationen , dıe un vorliegen , sind NUur AUS

Friesland alle Konvente vertreten ; bei den übrigen fehlen
mehr oder weniıger. Das annn natürlich nıcht wundernehmen,
da s sich eıne Auswahl für einen bestimmten Zweck,
nıcht eine vollständıge Aufzählung der bestehenden
Niederlassungen handelt. Immerhin ist charakteristisch,
und stimmt aufs beste der oben auf anderm W ege mC:

18 Wegen der Hamburger Brüder siehe unten 489, und
In dem Verzeichnis der Erfurter Konrventualen bel491,

Zacke A 145 ff. ist, unter den 1369, 1345 1386, 1392,
1401 USW. genannten keiner der unsrıgen sıcher erkennen, vgl
unten 489,

Lo @, statıstısches über die Ördensprovinz SaxXonla, Leip-
zig F910; I2 ın Quellen und Forschungen ZUr Geschichte des
Dominiıkaner-Ordens In Deutschland , herausg. von Lo&g und

Reichert,



486 HOFMEISTER,

Datierung, dals hler och keine der Gründungen
des 15 Jahrhunderts erscheint und auch das Fehlen VON

Leutenberg Thüringen (gegründet und Meldorf
Slavıa (gegründet möchte ich nıcht für zufällig halten
Die ]Jüngsten Konvente, die auftreten sind die Gründungen
des Jahres 1310 Braunschweig Sachsen Dortmund
Westfalen, Groningen Friesland Z 0 zwıschen 1310 und

Von den13580 1st eın Konvent iNs Leben getreien
älteren fehlt Sachsen LUr Halle (gegründet West-
alen DUr soest (gegründet und ohl auch Minden
(gegründet Holland LUr Zütphen (gegründet
un: Nymegen (gegründet 1296) In Slavıa fehlen Lübeck
(gegründet und Röbel (gegründet 1285 oder 1
doch 1st hler den völlig abgeriebenen ersten Z eijlen der

Kolumne der Name mındestens Konventes verloren
3 eNN Von den thüringischen Konventen 1Ur

der älteste, Erfurt (gegründet 9 erscheint, hat das
offenbar der besprochenen Verstümmelung des Blattes
SEeEINEN (GGrund Innerhalb deı Nationen folgen die Konvente
ach ihrem Alter ; 1Ur einmal ist diese Ordnung gestört
indem Sachsen Braunschweig (gegründet VOr G45öt
ungen (gegründet 1296, aber 4A87 auftritt 4

Die Zahl der Brüder, dıe AUS ]jedem Konvent genann
werden, ist natürlich sehr verschieden. Rostock und Wısmar
stehen mıiıt JC (Studierenden) mıt Göttingen auf
Stufe und werden von Magdeburg mıt un! Dortmund,
Erfurt und Groningen mıt JC übertroffen, während die
grolse Mehrzahl mı1 oder hinter ihnen zurück bleiben

Die erste davon ist Haag 1403
2) Vgl ecta cCapıt en 11 (Piacenza Concedimus

prFOVINCIC Saxonie tres domos, CU] lieenc]1am habeant %“ SW pontifice
3 \ Vermutlich Wäar hıer der Spitze Von Slavıa, deren altester

Konrvent Lübeck genannt
Westfalen Minden Vor Bremen steht, vgl unten 4858

5) Es ist nicht mıiıt Sicherheıit S  9 welchem Kon-
ent e1iINn Name gehört da manche der Verbindungslinien zerstort
sind Eın Vergleich mıt anderen Provinzlalkapiteln 18t nicht durch-
zuführen, weil deren Reste lückenhaft sind
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Auf der Versoseıite ist; das Verzeichnis der aufserhalb
der Provinz studierenden Brüder allem Anschein ach voll-
ständig. Eıs handelt sich NUur 1er Namen, Z7Wel AUS

Meilsen (Plauen und Kıger) und eıinen 2AUS Utrecht In Holland,
VAH denen eın ausdrücklie A In arıs weilend bezeichneter

Hamburg In S]avıa kommt

HKr.Ich lasse NnUun den Text UunNsSeres Bruchstückes folgen
gaänzungen fehlender Worte oder Wortteile sınd In eckıge Klam-
iNne geschlossen; runde Klammern edeutien Auflösung VoOn AD
kürzungen, SOWweılt das N1C stillschweigend gyeschehen ist.

Rektoseite, Kolumne L,

Stgdentes intra provinc1iam?|] fratres.

.0 ...  ing
15
ce > Magdeburg.

Halberstade 5

nede| Sax0onI1e | Hılden.
DE Brunswice.AUS DEN AKTEN EINES PROVINZIALKAPITELS USW.  487  Auf der Versoseite ist das Verzeichnis der aufserhalb  der Provinz studierenden Brüder allem Anschein nach voll-  ständig. Es handelt sich nur um vier Namen, zwei aus  Meißen (Plauen und Eger) und einen aus Utrecht in Holland,  zu denen ein ausdrücklich als in Paris weilend bezeichneter  aus Hamburg in Slavia kommt.  Er-  Ich lasse nun den Text unseres Bruchstückes folgen.  gänzungen fehlender Worte oder Wortteile sind in eckige Klam-  mern geschlossen; runde Klammern bedeuten Auflösung von Ab-  kürzungen, soweit das nicht stillschweigend geschehen ist.  Rektoseite, 1. Kolumne !:  [Stgdentes intra provinciam?] fratres.  .....lin.g'2  ......  N1s  ce 3  Magdeburg. f  ......  ....>......>.  Halberstaden. >  nede  [Saxonie]  Hilden. ©  e  .  .  .  Brunswic. *  A rhusen  .....Nn0,...  Gotingen. ®  \ [Joh(annes)? de] Cassele °  ;  1) Die linke (vordere) Hälfte ist weggeschnitten.  2) Vgl. z. B. Hinricus de Herlingia, der 1379 in Magdeburg sen-  tentias las, oder Hinricus Hollingh, der damals in Halberstadt stu-  dierte, oben S. 484, A. 1.  3)  1ce?  4) Magdeburg, gegr. 1224.  5) Halberstadt, gegr. 1231—32.  6) Hildesheim, gegr. 1283.  7) Braunschweig, gegr. 1310. Nach Hoogeweg, Verzeichnis  der Stifter und Klöster Niedersachsens vor der Reformation, Hannover  und Leipzig 1908, S. 13f., erhielt der Orden schon 1307 die Erlaub-  nis zur Niederlassung, während die Einweihung des Baus erst 1343  erfolgt sein solle.  8) Göttingen, gegr. 1296. Nach Hoogeweg S. 41 erfolgte die  herzogliche Erlaubnis 1294, die Einweihung 1331.  9) Vgl. oben S. 484.rhusen

R S TE otingen.
n T [Joh(annes)? de | Cassele —— ——  — — n a da —E

1) Die linke (vordere) Hälfte ist weggeschnitten.
Vgl Hinricus de Herlingla, der 1379 1n Magdeburg SCN-

entjas Jas, der Hinricus Hollingh, der damals 1n Halberstadt; Ssfu-
dıerte, oben 484,

3) 1ce 4) Magdeburg, SCHT.
5) Halberstadt, ZEDT. 1231—39 6) Hildesheim, SCHT. 19233
{) Braunschweig J SZCHT. 1310 ach Verzeichnis

der Stifter und Klöster Niedersachsens VOT der KReformation, Hannover
und Leipzig 1908, f., erhielt der Orden schon 1307 dıe Erlaub-
nNnıs ZUT Niederlassung, während dıe Einweihung des Baus TST 1343
erfolgt seın solle.

8) Göttingen, gCeRT. 1296 Nach Hoogeweg 41 erfolgte die
herzogliche Erlaubnis 1294, die Kiınweihung 1331

Vgl ben 484
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fus de de minden(sis)
Tem

brı artberg.
venE U N U Da  488  HOFMEISTER,  fus de  de ! . minden(sis) *.  Brem. ®  ..u.W..  bri  Wartberg. *  .  °  ven  A tde Elssendia >  Wesalien. ©  2 dem  [Westfaliej x  mego  Osnaburg. !  .....  denchusen  -  ‚. Oeke?  .7 pere  ... de Swerte 1°  [ Tremonien. ®  s Hochere 1!  EFE E  1) lode?  2) Ist der Konvent Minden (gegr. 1236) gemeint? oder ist min-  densis der Schluflsteil des Personennamens; und gehört der Bruder  vielleicht wie der folgende dem Bremer Konvent an?  3) Bremen, gegr. 1225.  4) Warburg, gegr. 1282; nach Schmitz-Kallenberg, Mo-  nasticon Westfaliae, Münster 1909, S. 79, gegründet 1281.  5) Eine Familie von Essen, Essende im 14. Jahrhundert mehr-  fach in Dortmund; ein undatierter Brief eines frater Tilmannus de  Essendia ord. fratrum Prediceatorum in Tremonia im Dortmunder  Urkundenbuch I1I, 1 (1899), Nr. 102 (der Schrift nach zu 1400—1420  gesetzt). — Johann von Essen, 1436 in Köln immatrikuliert, 1442 bis  1444 Prior in Wesel, + 1456 als sächsischer Provinzial (P. M. de Lo&,  Bausteine zur Geschichte des Predigerordens in Deutschland I: Die  Dominikaner in Wesel, Köln 1896, S. 35f.; derselbe, Statistisches  über die Ordensprovinz Saxonia S. 20), kommt als zu jung nicht in  Frage.  6) Wesel, gegr. 1292.  7) Osnabrück, gegr. 1296 (nach Hoogeweg S. 105 schon 1295).  8) Dortmund, gegr. 1310. Über die Gründung, der die Bürger  langjährigen Widerstand entgegensetzten, vgl. Die Chroniken der west-  fälischen und niederrheinischen Städte I: Dortmund, Neufs (Leipzig  1887, Die Chroniken der\deutschen Städte 20), S. 196 f. 199 ff. 204 ff.  9) Oder —be.  10) Eine Familie de Swerte ist im 14. Jahrhundert in der Stadt  Dortmund belegt.  11) Das r ist nicht deutlich (v?).[de E jssendia Wesalien. 6

dern[Westfaliej me 0 snaburg.
denchusen

ke ?
ee e o DOIO

de Swerte
Tremonien.

Hochere

1) lode ?
Ist der Konvent Minden (gegr. 1236 gemeıint ? der 1st m1ın-

densis der Schlulsteil des Personennamens ; und gehört der Bruder
vielleicht wıe  ma der folgende dem Bremer Konvent an?

3) Bremen, ZERT. 1225
Warburg, ZERT. 1282; nach Schmitz-Kallenberg, Mo-

nastıceon Westfaliae, Münster 1909; ( gegründet 1281

5) }  ıne Famlilıe von Kssen, Essende 1mM Jahrhundert mehr-
fach 1ın Dortmund; eın undatierter Brief eines frater ‘ Iilmannus de
Essendia ord. ratrum Predicatorum 1n Tremonıa 1mM Dortmunder
Urkundenbuch IIL, (1899), Nr 102 (der Schrift nach 0—1
gesetzt). Johann Von Essen, 1436 ın Köln immatrikuliert, 1449 bis
144 Prior 1n Wesel, 1456 als sächsischer Provinzı]al M de Lo 7

Bausteine ZUT (+eschichte des Predigerordens 1ın Deutschland Die
Dominikaner 1n Wesel, Köln 1896, f derselbe, Statistisches
über dıe Ördensprovinz Saxonla 20), kommt als Jung nıcht 1n
Frage.

6) Wesel, SCHT. 12992
7) Osnabrück, ZSCEHT. 1296 (nach Hoogeweg 105 schon 1
8) Dortmund, SGT, 1310 Über die Gründung , der die Bürger

Jangjährıgen Widerstand entgegensetzten, vgl Die hroniken der west-
fäliıschen und niederrheiniıschen Städte Dortmund , Neuls (Leipzig
1887, Die hroniken der . deutschen Sstädte 20), 196 199 ff. 204 ff.

9 der Y
10) ıne Familie de Swerte ist; 1mM 1 Jahrhundert 1n der sStadt

Dortmund belegt.
119 Das ıst nıcht deutlich (v?)
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USus

|Thuringie stete YIOrden.
Wechmartıia

Der Kest 1sS% abgeschnıtten.

Rektoseıte, Kolumne

oh(annes) Hamburg.[ L ]udolf(us
yCcolaus Specht

Slavıe Kverhardus Helle Sunden.

Gerwinus Westfalus
Joh(annes) de Monasterio Rostoc
Joh(annes) beygere
Hınrıcus Monech Wismarien(s1s)
Joh(annes) ene Wısmar. 12z n

N a V a n
Joh(annes) de Dıistelowe

— W S der AA
2) Zacke (oben 484, 3) führt 147 1375 qls Erfurter

Brüder o Johann von Dittelstedt , Theodor VORn Gamstedt, Hein-
ıch von Tennstedt

3) Erfurt, BT 12928
4) Kıne Familie de W echmar (Wechmar Dorf bei (xotha) kommt

1m Jahrhundert in der Stadt Erfurt öfter OT,

9) Die fünf obersten Zeıilen S1IN! fast YaANZ abgerieben.
Nıcht völlig sicher. Wır kennen ın Hamburg zwıschen 1353

un! 1369 dıe Predigerbrüder Johann Papen, Johann Distelowen , Jo-
hannes Zachtelevent, Johann Borstel und einen Johannes CONVEISUS ;
dann 1402 Johannes Schowenborg ; Kopp Mann, Geschichte des Klo-
Sters St. Johannis 140. 141

Sutmah ? der butmah ? 8) Hamburg, KERLT. 1236
Su undeutheh. Stralsund, ZORT. 1251

10) Rostock, SCHT. 1256 ber cdıe 3 Personen vgl oben 481
1) Hnr7 von derselben Hand und Tinte verbessert StixX durch-

strichenem Joh Vor dieser Zeile ist. ıne Zieile mit Georgius Wis-
marlensis, der ebenfalls W ısmar KeZOSCH WäT, getilgt.

12) Wismar, ZEBRT. 1293 Vgl ‚ben 4892
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Cristianus de Dordraco

Hollandıe Andreas de Dordraco } Traiecten.
Wılhelmus de Nova erra SIrıxen.
(+evehardus Wye Harlem.

ampo
Joh(annes) y warden.
Alın Jardus Norden.

ch dus /
ch “ —— Wincemen.

Frisje e E Dibrandus de Loppırsum
'T ’homas Reydensıs
Mathıas [Gr]üningen.
Baldewıinus
Engelbertus de Thrivyanecıa

Schon VOoOxn der etzten 110e ist dıe untere Hälfte
beschniıtten.

Versoseıte
tudentes eXiIira provincıam fratres

ertus Kotzowe Plawen. 11l

FrancıscusMisna a V er 19 Egren
Hollandıa Joh(annes) de Goch Traiecten.

P(ar)isien(sis
Slavıa Managoldus 15 Hamburgen.

Utrecht, YeRT. 192392 Ziericksee , SCHTL. 1279 3) Har-
Das 1st;lem 7 ZEHT. 1296 4) Leeuwarden, ZeST. 1245

sıcher. Norden, ZEST. 1264 Unter den Nordener Brüdern,
die 13677 An der Wahl des Priors Menardus de Alandze teilnahmen
(Ostfriesisches Urkundenbuch DE Nr. kommt nicht VOT.

() us ist. nıcht deutlich ; Richardus? Winsum, ZEDT. 1280
10) thriuanecı2 der chrıuan-9) Gr zerstort; ‚a{ nicht ZaANZ deutlich.

c13.  S 11 Plauen 1m Vogtland, ZERT. 1266 12) de (©%)
(oder mrıue 13) Eger, ZERT. 1296 14) Utrecht.

15) Eın Maneghold pr10r WITr| zwischen 1353 und 1369 genannt;
derselbe Wäar 1369 qls Manegoldus lector Hamburgensıs auf dem Pro-
vinzlalkapıtel Ruppin; Koppmann, Geschichte des Klosters
St, Johannıiıs 83, un! 140, 141 Auch WEeNLN WITr, wı1ıe ich möchte,
ihn mit, NSerm Managoldus identifizieren , ist; nicht nötlg,
Bruchstück Vor 1369 datieren. Denn 1n Pariıs konnte auch eın
früherer Prior und Lektor noch recht ohl Studien oblıegen.


